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Amtlicke SeKmmtmackuvgrn.
Bekanntmachung

Nr . CH. H 1/1- 16 K. R . A .,
betreffend Höchstpreise für Eichenrinde,Fichtenrinde und

zur Gerbstoffgewinnung geeignetes Kastanienholz.
Bom 15. Februar 1916.

Die nachstehene Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851,
in Bayern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über den
Kriegszustand vom 5. November 1912 in Verbindung mu
der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 , des Ge¬
setzes betreffend Höchstpreise, vom 4. April 1914 (Rerchs-
Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 516), der Bekanntmachungen über du
Aenderung dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 25) und vom 23 . September 1915 (Re >chs-Ge-
setzbstS . 603 ) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem
Bemerken , daß .Zuwiderhandlungen gemäß den in der An¬
merkung *) abgedruckten Bestimmungen bestraft werden, so
fern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Stra¬
fen angedröht sind.

Boa der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung betroffen werden:

1. Eichenrinde , -
2 . Fichtcnrinde,
3. Holz der zahmen Kastanie(soweit es zur (tzerbstoftbe-

rcitung dient) , ganz oder zerkleinert.8 2.
Höchstpreis.

Der Verkaufspreis für den Zentner (50 Kg .) darf höch¬
stens betragen bei:

1 . Eichenrinde : Gebündelt
a) Glanzrinde erster Güte 13,00 Jt

' b) Rinde im Alter bis zu 25 Jahren 11,00 „
c) Rinde im Alter von 25 bis zu 45 Jahren 9,50 „
ft) Rinde im Alter von mehr als 45 Jahren 7,00 „

2 . Fichtenrinde:
a ) Gebirgsrinde , höchstens zu einem Drrt-

tel schuppig 0,50 „
b ) andere Rinde ’ |50 „

Für die Zerkleinerung der Rinde zu Lohe darf nicht
mehr als eine Mark für ' den Zentner (50 Kg .) berechnet
werden . Mischen der Rinde oder der Lohe vor Ablieferung
an die verarbeitende Gerberei ist nicht gestattet.

Wird die Rinde aus dem Stamm verkauft , so darf der
Preis bei Hinzurechnung der notwendigen Kosten für das
Schälen und Bündeln den Höchstpreis nicht übersteigen.

Anmerkung : Der Höchstpreis versteht sich für trockene,
oefnnde, nicht dnrch Feuchtigkeit und ähnliche Einflüsse be¬
schädigte Ware . Für Ware geringerer Güte muß der Preis
entsprechend niedriger sein bei Vermeidung der dnrch die
Bekanntmachung aegen übermäßige Preistreiberei vom 23.
Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 467) in Verbindung mit der
Bekanntmachung , betreffend Berichtigung und Ergänzung
dieser Bekanntmachung vom 22. August 1915 (Rerchs-Ge-
setzbl. S . 514) angedrohten Strafen.

3 . Holz der zahmen Kastanie (gebündelt) 1,50 M.
§3.

Zahlungsbedingungen.
1. Die Höchstpreise sind frei Absustrplatz-smGewiunungs-

ort und für Barzahlung bei Empfang berechnet.
2.  Neben den Höchstpreisen dürfen angerechnet werden:

a ) die Kosten der Verladung und Abfuhr , soweit sic

•) Mit « efängniS bis zu einem Jahre -der mit « eidstrafe
bis zu zehulausend Mark wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. » er einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert,

dnrch dm die Höchstpreis« überschritten werden, oder stch zu
einem solche« Vertrag erbietet;

3. wer eine» « egeostav». der v»n einer Aufforderung(§§ 2. 3
deS Gesetzes, betreffend Höchstpreise) b̂etroffen ist. beiseite,
schast. deschädjgt oder zerstört; « . .

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf
»ou Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt find, nicht
uachkommt;

5. « er Borräre an Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt
sind, den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht;

6 wer den nach§ 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise er-
lafleneu Ausführungsbestimmuugenzuwiderhaudelt

In den Fällen der Nummerl und 2 kann neben der Strafe
«nae-rdnet werden, daß die Bernrteilrrng aus «osten des Schuz-
diaou öffentlich bekanmzumachen ist; auch kann«eben« esäugms-
strafe auf Verlust der Ärgerlichen Ehrenrechte erkannt werde».

iwtwendig sind und die ortsüblichen Sätze nicht
übersteigen ; .

b) die reinen Frachtkosten notwendiger Versendung
mit der Bahn oder auf dem Wasser;

c) Lagerkosten infolge Verwahrung der verkauften
Ware , soweit sie' vom ersten Tage des zweiten
Monats nach Kaufabschluß an nachweislich ent¬
standen sind ; .

d) Zinsverlust bei Stundung des Kaufpreises.
der Kaufpreis gestundet worden , so dürfen bis zw
zwei vom Hundert Jahreszinsen über Reichsbank¬
diskont Hinzuge sch lagen werden.

3. Andere , als die unter Ziffer 2 aufgesührten Kosten
dürfen nur insoweit angerechnet werden, als der Ver¬
kaufspreis bei ihrer Hinzurechnung den Höchstpreis
nicht überschreitet.

§*123 45 -
Zurückhalten von Vorräten.

Bei Zurückhaltung von Vorräten ist sofortige Enteig-
iung zu gewärtigen , vorbehaltlich der dafür angedrohten
Strafen.

§5.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. März 19l6 in
^rast.

^rarkfurt (Maiul . den I . März 1916
18. Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando.

Bon Seiten deS Generalkommandos.
Der Chef des Stabes.

de G r a a f f , Generalleutnant.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises haben vorstehende
Bekanntmachung wiederholt zu veröffentlichen, da zur
Kenntnis des Generalkommandos gekommen ist, daß dre
Höchstpreise durch Zwischenhändler und Vermittler schon
beim Einkauf überschritten worden sind. Aus die Strafbe-
stimmungen wird nochmals hingewiesen . Alle Verstöße
gegen diese Verordnung sind unnachsichtig zur Anzeige zu
bringen.

St . Goarshausen , den 8. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V.: H e r p e l l.

Bekanntmachung
betr. Ankauf von Kälbern zu Schlachtzwecken.

1. In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 12.
April 1916, betreffend Preise für Kälber , geben wir be-
annt , daß unsere Mitglieder beim Änkaus von Kälbern zu
öchlachtzwecken vom 13 Juni 1916 ab folgende Preise be-
ahlen dürfen:
iber 100 Kg. Lebendgewicht 120 Jt  für 50 Kg.
iber 75— 100 Kg. Lebendgeivicht 100 Jt  für 50 Kg.
iber 50— 75 Kg, Lebendgewicht 90 Jt  für 50 Kg.
wir 50 Kg. und daninter Lebendgewicht 70 Jt  für 50 Kg.

2. In Almndernng des Abs. l unserer Bekanntmachung
,om 1 . Mai 1916 , botreffeud Regelung des Hande-ls mrt
Schlachtvieh im Regierungsbezirk Wiesbaden , wird der den
Lerbandsmitgliedern für den Ankauf von Kälbern zugebil-
igte Zuschlag zum Ankaufspreis vom 13. Juni 1916 ab
jon 8 Proz . auf 6 Proz . herabgesetzt.

3. Ueberschreibing der Preisgrenzen und Umgehung
ver Bestimmungen für den Aufschlag werden mit zeitwei¬
liger oder dauernderEnitziehnng der Answeiskarle geahndet

F r a n kf u i t a. M ., den '10. Juni 1916.
Vrehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Vorstand.

Wird veröffentlicht
St . Goarshausen , den 12. Juni 1916

Der Königliche Landrat.

Betriift BklsittenmMrtit sw Kartoffeln-
Durch Anordnung des Herrn Reichskanzlers ist jedes

Verfüttern von Kartoffeln , die zur menschlichen Nahrung
verwertbar sind, ab 10 . I u n i 1916 verboten.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich für das Bekannt¬
werden dieses Verbots und seine strenge Durchführung
Sorge zu tragen.

Ferner ersuche ich die Herren Bürgermeister mir binnen
24 Stunden anzuzeigen , ob und welche Mengen Kartoffeln
durch diese Maßnahme in den einzelnen Orten noch abgege¬
ben werden können.

St . Goarshausen , den 13. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B .: H erhell

Me ÄzeMMe.
GTB . (Amtlich.) Großes Hauptguartirr,

10 . Juni , vormittags:
MtzMer KnegsschtWlstz.

Auf dem Westuser der Maas wurde die Bekämpfung
feindlicher Batterien und Schanzanlagen wirkungsvoll fort-
Qcf̂ kt«

Oestlich des Flusses setzten unsere Truppen die Angriffe
iott . In harten Kämpfen wurde der Gegner auf dem
Höhenkamm südwestlich des Forts Douaumont , im Cha-
»itrewalde und aus dem Fuminriicken aus mehreren Stel¬
lungen geworfen . Westlich der Beste Bau ; stürmten baye¬
rische Jäger und ostprcußifche Infanterie eia starkes feind¬
liches Feldwerk , das mit einer Besatzung von noch wer aOQ
Mann und 22 Maschinengewehren in unserer Hand „el.
Die Gesamtzahl der seit dem 8. Juni gewachten Gefan¬
genen beträgt 28 Offiziere und mchr als 150 « Mann.

Auf dem Hartmannsweilerkops holte eine deutsche Pa¬
trouille mehrere Franzosen als Gefangen « aus den feind¬
lichen Gräben . . #vestti- er und VMu-KnessschMstz

Bei den deutschen Truppen hat sich Nichts von Beden-
tung ereignet . Oberste Heeresleitung.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Zu- und Abgaogslisten für das erste Vierteljahr

1916 ersuche ich nebst Zusammenstellungen nach Muster 11
mb III beftimmt bis zum 20. d. Mts . vvrzulegeu.

Dieser Termin darf nicht überschritten werden.
St . Goarshausen , den 10. Juni 1916.

Der Vorsitzende der Beranlagungs -Kommissio ».
St . 2752 . I . B .: Herpe ! l.

«er«Nr hs ,eM« nllflljf RN ti«« s §»!»>
Rtiqlsn, RiitzsrW, Mh M W# »» AI. 0®

«teilt «trfittfft, ifmHgt p u «utttnAf!

WTB . (Amtlich.)
11 . Juni , vormittags:

rotzes Hau ptff u ar t ier ,

Beiderseits der Maas hesttge Artilleriekämpft . Die
gestern gemeldete Beute bei dm Kämpfen westlich des Flus¬
ses hat sich noch um 3 Geschütze und 7 Maschinengewehre
erhöht . Westlich von Markirch machte eine dcuffche Pa¬
trouille , die in die sranzösischen Gräbm eindrang , 1 Off,-
zier »nd 17 Mann zu Gefangenen.

Südlich von Krewo ftietzm deutsche Erkundungsabtr »-
lungen in die ruffische Stellung vor ; sie zerstörten d.e femd-
lichen Anlagen und brachten über 100 Gefangene , >ow >e 1
Maschinengewehr zurück.

Nichts neues. " “ Ob- rste Heeresleitung.

«TB . (Amtkich.) Gr,her H « u pth« «kt i er,
12 . Juni , vormittags:

Westlicher Kriegs,-auM.
In der Champagne nördlich von Perthes drangen un¬

sere Erknndungsabteilungen in die französischen » tellim-
gen , machtm nach kurzem Kampf 3 Offiziere und über IW
Mann zu Gefangenen , erbeuteten vier Maschinengewehre
und kehrten planmäßig in die eigen« Gräben, zurück.

Beiderseits der Maas unverändert lebhaftes Art,Lene,
seuer.

Deutsche und österreichisch-ungarische Gruppen der Ar¬
mee des Generals Graf v. « othmer warfen rassisch: « »» «*
luugen , die nordwestlich von Purzacz («« der Dirypa ) iw
Vorgehen waren , wieder zurück. lieber IckgO Russen blie¬
ben als Gefangene in unserer Hand . IN «bnFen hat i'ch
die Lage bei den deutschen Truppen nicht .standett.

MKlAkNkMiiltl ^ .Z
Keine besonderen Ereignisse.

oberste Herr-sleckmg.



AyUftemEr Lagemmr . Krefsblatt für den Kreis St .Goarshansen.

v»' j

Sir SßeneWcĥ Mischa Tigesduitzle.
WTB.  Wie » , 10 . Juni . Amtlich wird verlaullmrt:

Russischer » rlrg » sch « ,pi,tz.
Im Gegensatz zum vorgestrigen Tage entbrannten ge¬

stern auf der ganzen Nordostfront äußerst erbitterteKämpfo.
Zwischen Okna und Dobronoutz wurden an einer Stelle
acht , an einer anderen fünf schwere Angriffe abgewiesen,
wobei unser schlesisches Jäger -Bataillon 'Nr . 16 besonders
hervortrat.

An der unteren Strypa trieben starke russische Kräfte
nach blutigem Ringen unsere Truppen vom Ost - auf das
Westufer zurück. Im Raume von Luck wird westlich des
Etyr gekämpft . Bei Kolki und nordwestlich Czartorysk
wurden russische Uebergangsversuche vereitelt.

Italienischer Krjegsschauplotz.
Borstöße der Italiener gegenchmehrere Stellen unserer

Front zwischen der Etsch und Brenta wurden abgewiesen.
Zu den bisher gezählten Gefangenen kamen im Kampfraum
über 1600 dazu , darunter 25 Offiziere . Bor dem Tolmei-
ner Brückenkopf zerstörten unsere Truppen nach kräftiger
Artilleriewirkung die Hindernisse und Deckungen eines Tei¬
les der feindlichen Front und kehrten mit 80 Gefangenen,
darunter 5 Offizieren , ferner einem Maschinengewehr und
sonstiger Kriegsbeute von dieser Unternehmung zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Bajusa wurden italienische Patrouillen

durch Feuer versprengt.
Der Stellvertreter des Cheft des veneralstobs.

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

WTB . Wien,  11 . Juni . Amtlich wird vcrlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Oestlich von Kolki hat der Feind vorgestern abend mit
drei Regimentern das linke Stprufer gewonnen , er wurde
gestern durch den umfassenden Gegenangriff österreichisch¬
ungarischer Truppen wieder über den Fluß geworfen , wo¬
bei 8 russische Offiziere , 1500 Mann und 13 Maschinenge¬
wehre in unsere Hand fielen.

Nordwestlich von Tarnopol eroberten wir durch Gegen¬
stoß eine vom Feinde unter großen Verlusten erkämpfte
Höhe zurück.

In Nord oftteilen der Bukowina wurde wieder überaus
erbittert gekämpft . Der Druck überlegener gegnerischer
Kräfte , die mit einem auch bei diesem Feind einzig daste¬
henden rücksichtslosen Verbrauch des Menschenmaterials
angesetzt wurde , machten es notwendig , unsere Truppen
dort vom Gegner loszulösen und zurückzunehmen.

It - li - ai scher Krie,Sscha « pl « tz.
Die Italiener erneuerten ihre Borstöße gegen einzelne

Frontstellungen ; sie wurden überall wieder rasch und blu¬
sig abgewiesen . Auf dem Monte Lemerlo griffen utrsere
Truppen die feindlichen Abteilungen , die sich nahe dem
Gipfel noch gehaltep hatten , überraschend an , setzten sich in

1 vollen Besitz des Berges und machten über 500 Gefangene,
ü Unsere Flieger belegten den Bahnhof Eividale mit

■Bomben . ■■ ;

SüdöstlicherAriegsschouplgtz.
MGS **n Bede»tuaß.

Der Stellvertreter des Chefs des Keneralstabs.
v. $ 6 f e t , Fekdm«rsch» lleutii«nt.

«reiplffeM S?e.
Tmes lrnserer Unterseeboote hat am 8. laufenden Mo¬

nats den von mehreren Zerstörern begleiteten italienischn
Hilfskreuzer Principe Umberto " mit Truppen an Bord tor¬
pediert . Das Schiff sank binnen einigen Minuten.

Flottenkommando.

WTB . Wi er , 12 . Juni . Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kr,epsschaupk . tz.

Im Nordosten der Bukowina vollzog sich die Loslösung
vvm Gegner unter harten Nachhutkämpfen.

Eine aus Buczacz gegen Nordwest vorgehende feindliche
Kraftgruppe wurde durch einen Gegenangriff deutscher und
österreichisch -ungarischer Regimenter geworfen , wobei 1300
Russen in unserer Hand blieben . Auf der Höhe östlich von
Wisniowczyk brach heute früh ein starker Angriff unter un¬
serem Geschützfeuer zusammen.

Oestlich von Kozlow hoben unsere Streifkomman¬
dos einen vorgeschobenen Posten der Russen auf.

Nordwestlich von Tarnopol wird fortgesetzt heftig
gekämpft . Die mehrfach genannten Stellungen bei Wore-
bwwka wechselten wiederholt den Besitzer . An der Jkwa
und in Wolhynien herrschte gestern verhältnismäßig Ruhe.

Westlich von Kolki schlugen unsere Truppen einen
äffischen Uebergangsversuch ab . Hier wie überall entspre¬
chen dem rücksichtslosen Massenaufgebot des Feindes auch
seine Verluste . ' ;

Italienischer Kri eg sschaupl « tz.
Dw Lage auf dem südwestlichen Kriegsschauplätze ist

unverändert . In den Dolomiten und an . unserer Front
zwischen Brenta und Etsch wurden die Italiener , wo sie an-
griffen , abgewiesen.

Südöstlicher Krie - sfch,upl « tz.
Unverändert.

Der Stelvertreter des Chefs des « enerakstabs.
v. H S f e r , Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Ein Geschwader von Seeflugzeugen hat in der Nacht

dom 1l . auf den 12 . Juni dieBahnftrecke San Dena Mestre
und die Bahnanlagen in Mestre ausgiebig und sichtlich mit
gutem Erfolg bombardiert , mehrere Volltreffer in die Lo-
komotivremife erzielt und auch das Arsenal in Venedig mit
einigen Bomben belegt . Trotz heftigen Abwehrfeuers sind
alle Flugzeuge eingerückt . Flotten kommando.

Der Zusammenbruchder stanzösischen Widerstandskraft
vor Verdun

schreitet unaufhaltsam fort . Der Tag rückt immer näher,
ou dem Frankreichs stärkstes Bollwerk in die Händer der

deutschmr Sieger fällt . Die Stimmung der Franzosen ist
verzweifelt und läßt sich auch durch die billige Beschwichti¬
gung nicht heben , daß die Feste Vaux noch nicht der Schlüs¬
sel von Verdun sei. Auch an der Rettungsmöglichkeit durch
die Russen in Wolhynien beginnt man zu zweifeln . Nach
dem Fall der Festung Baux wurde in der Deputiertenkam¬
mer eine zweite dringliche Anstage wegen der Lage von
Verdun eingebracht . In einer zweiten Anstage wurde
Auskunft über die Maßnahmen der Regierung zur Wend¬
ung der Kriegslage gefordert . Der im Elysee zusammen¬
getretene Ministerrat beschäftigte sich gleichfalls mit der
durch den Fall des Forts Vaux geschaffenen militärischen
Lage . Der Heeresausschuß des Senats beauftragte den
Senator Beranger zur Erstattung eines Berichtes über die
Schlacht von Verdun seit dem 2l . Februar unb über die
vorhandenen Verteidigungsanlagen gegen die deutschen
Allgriffe.

Ein französisches40 Zentimeter-Geschütz?
Ans Paris hat man nach London gemeldet , Frankreich

habe die Zeit , die durch den Widerstand bei Verdun ge¬
wonnen worden sei ( !), dazu benutzt , um schwere Geschütze
anzufertigen , die deutschen 42 Zentimeter -Mörser seien
durch eilt ganz neues französisches Schnellfeuergeschütz so¬
wie durch französische 40 Zentimeter -Mörser , die noch im¬
mer verbessert wurden , übertroffen / Es ist charakteristisch
für die Franzosen , daß sie sogar die Verduner Pein zu
Prahlereien benutzen ; denn um solche handelt es sich natür
lich bloß.

Englands Sorge um Berdun.
Die öffentliche Meinung Englands ist äußerst besorgt

um das Schicksal Verduns . Die Blätter sagen : Die Wucht
und Häufigkeit der in den letzten Tagen durchgeführten
deutschen Angriffe auf Berdun beweisen, ' daß die Deutschen
Verdun um jeden Preis zu erobern entschlossen seien . Un¬
geheure deutsche Perstärkungen träfen fortgesetzt vor Ver¬
dun ein , und das Schicksal Berduns müsse sich jetzt bald
entscheiden . Es erfülle England mit wachsender Sorge.

Der Auftrag der englischen Flofte.
Stockholm,  10 . Juni . (Tel . Ktr . Bln .) Die Ab¬

sicht der englischen Flotte , die Einfahrt ins Skagerrak zu
erzwingen , wird jetzt hier als Tatsache angesehen . Damit
soll die Absicht einer Landung in Dänemark oder Nor¬
wegen verbunden gewesen sein . Daß mit dieser Möglichkeit
in Schwede ^ ernstlich gerechnet wurde wird hier bestätigt.
Dann sollte in Schweden sofort der Kriegszustand erklärt
werden.

Auffällig ist in diesem Zusammenhang eine Anweisung
der schwedischen Reichsbank zu Beginn der Woche, kein dä¬
nisches oder norwegisches Papiergeld im Werte von über
1000 Kronen anzunehmen.

Aus Amsterdam melden die „Hamb . Nachr " , am Drens-
tg , 6 . Juni , haben irische Revolutionäre ein auf der Werft
von Workmann O 'Elock in Belsaft beinahe fertig gestelltes,
großes Kampffchiff in die Luft gesprengt und vernichtet.

Die Russen auf rumänisches Gebiet vorgerückt. ,
WTB . B u k a r e st , 13 . Juni . Nachdem am Freitag

etwa 40 rusiische Reiter auf rumänisches Gebiet getreten
und dort entwaffnet worden waren , rückte in der vergange¬
nen Nacht ein Kavallerie -Regiment über den Prüft auf ru¬
mänisches Gebiet . Die rumänischen Truppen erhielten Be¬
fehl , die Räumung zu verlangen und widrigenfalls zu er¬
zwingen . Die rumänische Regierung erhob Einspruch beim
hiesigen russischen Gesandten und beauftragte den rumäni¬
schen Gesandten in Petersburg, , bei der russischen Regie¬
rung gegen die Gebietsverletzung Verwährung einzulegen.

Fünf russische Transportschiffe versenkt.
P est,  13 . Juni . Dve in Sofia erscheinende „Campag-

na " meldet , daß vor Sebastopol ein türkisches U-Boot fünf
von dort auslaufende russische Transportschiffe , die mit
Munition und Kriegsgerät nach Erzerum bestimmt waren,
versenkt hat . Die Mannschaft wurde gerettet . Nach einer
Bukarester Meldung ist man in Rußland um die russische
Schwarze Meer -Flotte sehr besorgt , da eine große Aktion
der türkischen Flotte bevorstehe.

Diplomatischer Hochdruck auf Griechenland.
Wien,  10 . Juni . (T .-U.-Tel .) Der Athener „Em-

bros " erfährt von zuständiger Stelle : Die griechische Re¬
gierung ist in Permanenz , ebenso die Gesandten der En¬
tente -Mächte . Fast den ganzen Tag werden Verhandlun¬
gen gepflogen , die allem Anschein nach nicht imstande sein
werden , eine friedliche Klärung der Lage herbeizufiihren.
Das verschärfte Vorgehen und die praktische Tätigkeit der
Bierverbandsmächte lassen 'ein Abbrechen der diplomati¬
schen Beziehungen zu Griechenland als in absehbarer Zeit
bevorstehend erscheinen.

Lugano,  l0 . Juni . (T .-U .-Tel .) „Secolo " meldet
aus Athen : Die Gesandten von Deutschland , Oesterreich-
Ungarn , Bulgarien und der Türkei besuchten Skuludis , der
dann dem englischen Gesandten Elliot einen Besuch abstat¬
tete , um ihm sein Beileid zum Tode Kitcheners auszudrük-
ken. In der Kammer dauert die Debatte wegen der Besetz¬
ung des Forts Rüpel durch die Bulgaren fort '. Jede Ueber-
raschung scheint ausgeschlossen.

A t he n , 10. Juni . (T .-U.-Tel .) Der stanzösische Ge-
jandte Guillemine erschien in dieser Woche zweimal beim
König Konstantin , worauf er mit dem Ministerpräsidenten
Skuludis eine Besprechung hatte . Die griechische Presse
legt dieser Audienz große Bedeutung bei . Tatsache ist, daß
Guillemine einige Weisungen von seiner Regierung erhal¬
ten hat , die sehr strikte gehalten sind.

Rücktritt des Ministeriums Salandra.
Die italienische Kammer hat dem Ministerium Salan¬

dra mit 197 gegen 158 Stimmen , ein Mißtrauensvotum
erteilt ; infolgedessen hat das Ministerium Salandra dem
König seine Demission eingereicht.

Man darf jetzt nicht annehmen,daß Salandras Abgang
eine Aenderung der Polisik Italiens in sich schließt . Sein

Rücktritt beweist zunächst weiter nichts , als daß man ein¬
sieht, daß die von seinem Kabinett in den Maitagen de-
Vorjahres versprochenen Vorteile des Anschlusses an die
Entente nicht eingetreten sind , er also das Scheitern seines
Programms zugibt.

Die Kämpfe von Laftaun bis Arsiero.
Mit der Bezwingung des Festungsgürtels Asiago — Ar¬

siero haben die österreichisch-ungarischen Truppen die ita¬
lienischen Hauptbefestigungen in ihren Besitz gebracht . Je¬
des einzelne Panzerwerk war von den Italienern zu mo¬
dernen Festungen ausgebaut , um jedoch trotz ihrer Stärke
der k. u . k. Artillerie zu erliegen . Das Grazer Korps ist es
gewesen, das vom Plateau von Laftaun aus ihren Angriff
bis hierher vorgetragen hat . Nach dem siegreichen Vorgehen
der Vielgereuth -Grnppe war die Flanke gesichert , der An¬
griff konnte beginnen . Wenige Fichten , auf dem Plateau
waren gute Beobachtiingsftände , von wo das Avtillerie-
feuer vorzüglich geleitet werden konnte . Von unheimlicher
Genauigkeit war hier das Feuer der Geschütze. Die schwer¬
sten Geschosse hieben die Hindernisse zusammen , verschütte¬
ten die Gräben , zerschlugen die bombensicheren Unterstände
und siebten das Terrain förmlich mit dicht nebeneinander
gelegten grausigen Trichtern.

Dann begann der Sturm . Verzweifelt leisteten Alpini,
Besaglieri , Finanzieri , alles Elitetruppen , Widerstand.
Bcrgebens ; die Angreifer , die mit wütendem Anprall mit
Kolben und Bajonett auf die verzweifelt zur Wehr Setzen¬
den losstürzten , waren die Stärkeren . 3000 Gefangene u.
zahlreiche Geschütze waren die Beute eines Tages . Und
vorwärts ging es . Die einmal ins Rollen gekommene
italienische Front flutete über die Grenze zurück und riß
alles mit sich. Der Val d'Assa wurde gestürmt , hinauf ging
es auf den 2019 Meter hohen Monte Verena . Das Pan¬
zerwerk Eampolongo erlag schnell dem Artillerieseuer . Ein
wüster Gesteinshaufen , umgelegte Panzerwerke sind übrig
geblieben . Endlich Asiago —Arsiero . Den Italienern war
jedoch der Mut gesunken , die Panzerwerke zerfielen unter
dem Artilleriefeuer , die Besatzungen und die Infanterie
schwenkte, wie der Berichterstatter der „Boss . Ztg ." schreibt,
weiße Tücher und trat den Marsch in die Gefangenschaft'
an . Unvergänglichen Ruhm hat das Grazer Korps milk
der Bezwingung der italienischen Festungswerke an ihre
Fahnen geheftet ; hoffentlich ist chr noch weiterhin das
Kriegsglück hold im Kampfe gegen den alten österreichischen.
Erbfeind .- . . . . .

Bor der Präsidentemvahl in dien Bereinigten Staut « .
WTB . Amsterdam,  10 . Juni . Nach einer Reuter¬

meldung ans Chicago hat der republikanische Konvent
Hughes beinahe einstimmig nominiert . Die Progressisten
nominierten Roosevelt durch Zuruf . — Eine weitere Reu¬
termeldung besagt : Die Republikaner haben Fairbank für
die Vizepräsidentschaft nominiert . Hughes erhielt 919
Stimmen , woraus die Nomination einstimmig erfolgte
Hughes hat die Nomination angenommen ' - ' ° •

Erholungsurlaub des Reichskanzlers.
Berlin,  10 . Juni . (Tel . Ktr . Bln .) Der Reichskanze

ler v. Bethmann Hollweg hat sich auf einige Zeit nach
hen -Finow begeben.

EhrendoktorTirpitz.
Berlin,  10 . Juni . (Tel . Ktr . Bln .) Großadmiral

v . Tirpitz ist von der technischen Hochschule in Charlottrn-
bürg zum Ehren -Doktor -Jngenieur ernannt worden , und
zwar durch Beschluß der Abteilung für Schiffs -Maschinen¬
bau . Das Ehrendiplom nennt ihn den deutschen Bahnbre¬
cher zur See.

Und wer hat die Schuld . . .?
Das WTB . meldet aus Newyork : Das britische Presse-

bureau macht den entschlossenen Versuch , den Eindruck za
erwecken, daß Deutschland infolge seines verzweifelten
Mangels an Lebensmitteln einem baldigen Zusammenbruch
entgegengehe . In der „ Sun " werden ' z. B . Aufläufe bei
der Ankunft fahrbarer Suppenküchen geschildert , es seien
100 Greise , Frauen und Kinder niedergestoßen und mit
Füßen getreten worden , ein Professor Roth habe über den?
mangelhaften Gesundheitszustand der Potsdamer Schul¬
kinder Erklärungen abgegeben , in der „Boss. Ztg ." hätte
gestanden , daß ein Automobilbesitzer 200 M " für einen
Schinken bezahlt habe usw.

Wir glauben die große Mehrheit des deutschen Volkes
hinter uns zu haben , wenn wir sagen : Hätten nicht einige
Berliner Zeitungen über jeden Streit vor einem Butter¬
laden spaltenlange Artikel angefertigt , und hätte man nicht
hundert andere Bagatellen zu einer Staatsaktion gemacht,
dann hätte im Ausland nicht das schiefe Bild von der deut¬
schen Lebensmittelftage entstehen können.
^ Es war sehr falsch, über Lebensmittelftagen mit einer
Freizügigkeit zu schreiben , als wenn wir mitten im den
Hundstagen und nicht mitten im größten der Kriege wären.

Keine erhöhten Kohlenpreise.
Essen (Ruhr ) , 8. Juni . Die Zechenbesitzerversamm¬

lung beschloß die Richtpreise auf der ganzen Linie unver¬
ändert zu lassen . Diese Preisfestsetzung gilt bis zum Ende
des laufenden Jahres . Die bisherigen Beteiligungsanteile
sollen mich im Juli unverändert bleiben.

Ass Ststzt tm&Kreis.
Oberlahnstein, den 13 Juni.

( ? ) Verregnete Pfingsten.  Die nun hinter
uns siegenden Pfcngstfeiertage brachten wenig Aenderung
m das Alltagsleben dieser Kriegszeit . Das naß -kalte Wet¬
ter störte allenthalben den Verkehr . Das Quecksilber sin
Thermometer kletterte kaum über 10 Grad Wärme , wodurch
es aber auch vielen Leute in ihrer Wohnung besser gefiel als
im Freien . Die in Oberlahnstein üblichen Eierkronen der
Kinder fehlten gänzlich.

: ! : H a u s s ch l a ch t n n g e n im Regierungsbezirk
Wiesbaden wieder erlaubt . Wie der „N . B ." schreibt , hat
der Regierungspräsident seine Bekanntmachung vom l3.
4 . 1916 über das Verbot der Schlachtungen von Rindvieh



Ltchichelirer Tageblatt . KtdsBlatt für de« rtkeßs St .Goarshaufen.
Schafen und Schweinen für den eigenen Wirtschaftsbedarf
des Viehhalters (sog. Hausschlachtungen) aufgehoben.

)( 100 Jahre Rheindampfschifsachrt.  Am
ersten Pfingstfeiertag waren es 100 Jahre , daß das erste
Dampfschiff den Rhein befuhr.

: : F ü r O b sti n t e r e s s e n t e n. Um die restlose
Verwertung der diesjährigen Obsternte für die Volkser-
uährung sicherzustellen, hat der Minister der öffentlichen
Arbeiten Staatsminister v. Breitenbach angeordnet , daß
dem Wunsche der Obstbauer , den Annahmeschluß bei Eil¬
gutabfertigungen bis um 8 Uhr abends hinauszuschieben
und die Eilgutabfertigungen während des Krieges auch
Sonntags für Obstsendnngen offen zu halten , insoweit zu
entsprechen ist, als dies die örtlichen Verhältnisse der ein¬
zelnen Abfertigungen zulassen. Die Verkehrsämter sollen
sich mit den Interessenten sofort in Verbindung setzen, um
die entsprechenden Vereinbarungen zu treffen . Die Obst¬
bauern hatten an zuständigerStelle daraus hingewiesen, daß
ihnen durch Einführung der Sommerzeit täglich eine Stun¬
de für das Ernten verloren geht. Da nun das Weichobst
(Erd -, Stachel -, Johannisbeeren ufw.) , um das Verderben
während der Beförderring zu verhüten >, erst nach dem Ab¬
trocknen des Taues gepflückt werden darf , mit dem Abern¬
ten daher erst gegen 10 *4 Uhr vormittags (Sommerzeit)
begonnen werden kann (gegen 9V2 Uhr früherer Zeitrech¬
nung ), würde die bis zum Annahmeschluß bei Eilgutabfer¬
tigungen verfügbare Zeit oft nicht genügen, das Obst noch
am Tage der Ernte zum Versand zu bringen . Die Anord¬
nung des Ministers beseitigt diesen Uebelstand und ge¬
währleistet die volle Verwertung der Obsternte , was in al¬
len Kreisen dankbar begrüßt werden wird.

Riederlahnstein , den 13. Juni.
- !- Ein Rothirsch  verirrte sich am Pfingstsonntag

in die hiesige Gemarkung und fand leider in den Gärten an
der Johanniskirche ein unrühmliches Ende. Vermutlich
stammt der Hirsch aus dem Westerwald.

Branbach , den 13. Juni.
) !( H i l f s a u s sch u ß. Heute Nachmittag 6 Uhr ver¬

sammeln sich die Vorstandsmitglieder unseres Hilfsaus¬
schusses im Rathaus . — In Osterspai entstand am ersten
Pfingstfeiertage auf der Straße an der Kirche eine Keilerei
zwischen Osterspaier und Braubacher Burschen , bei der es
blutige Köpfe gab. Da auch Militär an diesem Gefecht be¬
teiligt war , dürfte die Angelegenheit noch ein böses Nach»
spiel haben. x

d Lykershausen,  11 . Juni . In unserer Ge¬
markung stehen dieses Jahr die Feldftüchte als Kartoffeln,
Getreide und teilweise auch das Obst recht gut und dürfte
eine gute Ernte versprechen. — Der von anderen Orten
unseres Kreises gemeldete Sturm der Frauen aus den
stsheinstädtchen nach Eiern , Butter und was es sonst noch
gibt , spielt sich auch .hier ,täglich ab und gibt es daher mit¬
unter die heitersten Stücke. Hätten wir Bauern jetzt nur
alle Tage eine Kiste Eier , wir könnten viel Geld Verdiener».

Der glückliche Schütze, welcher vorige Woche das Wild¬
schwein schoß, heißt Michael Schmidt II.

VrmWer.
* Rüdesheim,  9 . Juni . Die Stadtverordneten

genehmigten endgültig den Vertrag mit der Staatsschul-
verwaltnng hinsichtlich des Reformrealgymnasiums Gei-
fenheim-Rüdesheim . Man verläßt sich dabei auf die Zu¬
sage des Vertreters der Regierung , daß es den an der An¬
stalt angestellten Lehrern durchaus freigestellt wird , ob sie
in Geisenheim oder in Rüdesheim ihren Wohnsitz nehmen
wollen.

* Höchst , 12. Juni . In der Generalversammlung
der Höchster Farbwerke wurde beschlossen, eine Dividende

' von 20 Proz . wie iw Vorjahre zu verteilen . Ferner wurde
eine Erhöhung des Grundkapitals um 4 Millionen Mark
beschlossen. Es wurde ferner der Abschluß einer neuen In¬
teressengemeinschaft minder Badischen Anilin - und Soda¬
fabrik, den Farbenfabriken vorm. Friedr . Bayer u. Eo.,
der Aktiengesellschaft für die Anilinfabrikation , der Leopold
Caffella ü Co., G. m . b. H., der Kallee u . Co. Aktiengesell¬
schaft, sowie auch den Chemischen Fabriken vorm. Weiler
ter Meer und der Chemischen Fabrik Griesheim -EIetron für
die Dauer von 50 Jahren , also bis zum 31 . Dezember
1965 , beschlossen, auf der Grundlage , daß die Selbständig¬
keit der Gesellschaften erhalten bleibt und die Gewinne vom
1. Januar 1916 ab — im Ausgleich mit der Chemischen
Fabrik Griesheim -Elektron vom 1. Januar 1917 ab —
nach bestimmten Quoten aufgeterlt werden.

* C o b l e n z , 13. Juni . Tödlicher Unglücksfall. Ein
Feldwebel von der 4. Kompagnie des hiesigen Ersatzbatail¬
lons des Reserve-Jnfanterie -Regimenis Nr . 91 wollte am
Samstag mit dem um 10 Uhr abens in der Richtung von
Coblenz nach. Berlin abfahrenden D -Zug in Urlaub fah¬
ren . Er sprang auf den bereits langsam fahrenden Zug,
geriet unter die Räder und wurde furchtbar zerstümmelt.
Der Tod trat sofort ein.

* P a l l e nd a r , l 1. Juni . Gestern wurde an einem
der hier zu beladenden Schiffe eine männliche Leiche gelän-
det. Dieselbe wurde am selben Abend noch ins Leichenhaus
auf dem katholischen Friedhof gebracht.

Die Massenspeisung in Köln
wird seitens der Stadt ab 1. Juli d. Js . eingesührt . Drei¬
mal täglich werden von fahrbaren Küchen etwa IM 000
Portionen Essen (1 Liter zu 35 Pfg .) abgegeben.

An einer Wurstvergiftung
erkrankten in Phalenheim , Unterfranken , eine Baners-
witwe , ihre Dienstboten , ein kriegsgesangener Russe und
dessen Wachmann nach Genuß von anscheinend nicht durch¬
gekochter frischer Wurst . Eine Dienstmagd ist gestorben,
während die übrigen schwer erkrankt sind, aber mit dem
Leben davon kommen dürften , nur dem Russen ist weiter
nichts passiert. Er erkannte alsbald die Gefahr , nahm
stark gepfefferten Schnaps in reichlichem Maße und ist wie¬
der gesund.

Blbgervimmelt. Der ebenso reiche wie zugeknöpfte Pri¬
vatier Schinerler wird beim Verlassen seines Hauses von
einem Bekannten angesprochen: „Ach mein lieber Freund,
Sie kommen mir wie gewunschen. Denken Sie , ich habe
meinen Geldbeutel zu Hause gelassen und keinen Pfennig
Geld bei mir und wohne bis in Nymphenbnrg . Ach, leihen
Sie mir doch zehn Mark !"

Sagt der Schmerler drauf : „Ja , haben Sie denn zu
Haus Geld? "

„Na freilich", beeilt sich der andere zu erwidern.
„Gut ", sagt der Privatier , „wissen S ' was ? Da haben

Sie zwanzig Pfennig , fahren Sie mit der Straßenbahn,
heim -und holen Sie sich Ihren Geldbeutel !"

Bauernblut.
Von Georg Finke,  zur Zeit im Felde.
Wir sind die Ritter von Ahr und Halm,
Alle deutsche Ritter.
Was schiert uns Feuer, Sturm und Qualm
Und Schlacktenungewitter!
Die Faust ist hart , der Schritt ist schwer.
So stehn wir wie der Fels ,m Meer
Und mähen wie die Schnitler.
Ter Väter Erbe, Germanenkraft,
Blieb uns ungebrochen.
Der Adel unsrer Ritterschaft,
Der steckt in unfern Knochen.
U>d wo ein Hund uns Haus und Herd,
Die heil'ge Scholle uns versehrl,
Da wird die Schmach gebrochen.
Den letzten Atem von Mann und Roß!
Ist ein heilig Werben.
Ist jeder nun ein Kampfgenoß,
Sind alle Deutschlands Erben.
Und recht ist heute jede Hand,
Fürs liebe deutsche Vaterland
Zu siegen oder sterben.
Es dröhnt die Trommel, es ruft das Horn
Vorwärts ! Auf Kameraden!
Schon find wir da , schon sind wir vorn,
Nun hüt' uns Gott in Gnaden!
Schon wettert drein die deutsche Faust.
Das Eisen flirrt, die Kugel saust,
Es sinkt der Feind in Schwaden.
Wir sind die Ritter von Ahr und Halm,
Alte deutsche Ritter.
Was schiert uns Feuer , Sturm und Qualm
Und Schlachtenungewitter!
Was schiert uns rechts und links die Welt!
Und wenn der letzte Bauer fällt,.
Schmeckt auch de, Tod nicht bitter.

VejlMtMÄLößkL. ' ' ‘ i

HWerjtchemlt. I
A» « ittmch. Icx 14. M I.

lammen folgende Hölzer in den Distrikten • ttriOHMS,
Kelerswart , FSrfiersmiesche » , Großer Giebel und
Gpeierskvpf zur VerKeigeruna:

13 Festmeler Lichenstä» « «,
FS Raummeter Eichen-, Buche« , Laub - « *%

Radelholzscheit- und Knippe «,
> Ist Reiserlhaufe»,

»3 NadelholzreiserS« Dr» 4. Klake,
143 „ , 5 . Maße.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr »w Forfitzoutz.
u« 12 Uhr im Große» Siede! und mn 2 Uhr in Epri-
evttopf. v"' ‘ y • '

vberlahnstei «. den 7. Huni 1* 14.
Her Mugiftrat.

Auf Grund - er §§ 12 ff de« Gesetzes , om 2b « ep.
tember 1415 über die Bersorgungsregeluatz und der Sr.
gänzung dazu vom 4. November 1«16 wirb folgende Ser.
ordnung für den Bereich der Stadt Riederlahustein erlassen :

§ 1. Gegenstände de« notwendigen lebensbedarfs , die
nur in beschränktem Maße vorhanden sind, dürfen im Han.
del nur in einer vom Magistrat jedesmal bestimmten
Menge und «ur gegen Vorzeigung einer auf den Namen
lautenden Lebensmittelkarte an den Nerbraucher abgegeben
oder von diesem eingekouft werden. Die erfolgte Abgabe
ist auf der Lebensmittelkarte unverwischbar kenntlich zu
machen.

8 2. Der Magistrat kann zur Regelung des Verkaufs
für bestimmte Waren den Geschäften einen bestimmten Ab¬
nehmerkreis zuweisev.

8 3 . Die Lebensmittelkarten mflffen die Anzahl der
Haushaltungsmitglieder enthalten. Aenderungm im Haus¬
halt sind unter Vorlegung der Karte bei der städtischen
Verwaltung anzuzeigen.

8 4 . Die Karten in z« ei vo» einmnder sichtbar
unterschiedenen Formen an die selbständige « Hano-
haltuugen abgegeben . Die eine Form bleibt den be¬
dürftigen Familien Vorbehalten. Als bedürftig find anzu-
sehen Haushaltungen , deren Mitglieder insgesemt ein Ein¬
kommen versteuern bis
1200 Mark , » e» « der Haushalt aus 1 Person,
1840 „ „ „ , 2 - 5 Personen
2400 , ,, » » , mehr al » »

Personen
besteht.

Werden Waren in 3 Preislajen feilgeboten, so kann
bestimmt werden, daß die biligare Ware nur von bedürf¬
tigen Familien gekauft werden darf.

&. Die LebenSwittelkarte ist nicht übertragbar.
6 . Die Gegenstände des notwendigen Lebensbedarft,

die von dieser Bererdnung betroffen werden, find vom
Magistrat öffentlich bekannt zu wachen. Ebenso ist in
öffentlicher Bekanntmachung die Beschränkung der Menge
(ß 1) anszusprechen.

§ 7. Wer solche Gegenstände des «otwendigen Lebens-
bedarfs in Gewahrsam hat, ist verpflichtet, die vorhandene
Menge nach Art und Eigentümer getrennt unter Nennung
des Eigentümers binnen 3 Tagen nach Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung, durch die der Gegenstand dies«
Verordnung unter morse» wird, oder wann er erst später«
Gewahrsam kommt, binnen 24 Stunden »ach llebernahme
in das Gewahrsam de« Magistrat anzuzeigen. Nicht br°
troffen von dieser Anzeige bleiben dir Gegenstände, di« sich
i« Besitze des Reichs, des Staates oder einer Gemeinde be¬
finde» oder die früher ans eine Lebensvnittelkarte abgegeben
sind.

§ 6 . Wer den Bestimmungen dieser Verordnung ent-
gegenhandelt, wird « it Gefängnis dis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1600 Mark destrech.

§ 9. Diese Verordnung tritt am Wage ihrer Veröffent¬
lichung in Kr»st.

im 29. Met 1916.
Der Magistrck: 9t «b«.

Genehmigt durch Verfügung des Herrn Regierung-»
priisidentev vom «. jntti 1916.

Vorstehende Beiordnung wird hiermit » eröffeatlicht.
Niederlah  oste tu,  da 18. 3nni 191«.

' ' * « » »

A« Vlttlmch. de» 14. ml 9*wer§tig, lei 15. Smt er.,
je llllchlllittlLs toi s s H|r

findet eine Spülung des Hanptrohres der stSdtische«
Mafierlettnn - statt , mit der eine stellenweise Trübung
des Lntungswaffers verbunden ist. Eine Abstellung des
Wassers findet nicht statt.

Oberlahnstein. den 9. Juni 1914.
Der Magistrat.

Die Saldier ler feiewitttelgefdtffte
werden erneut aus den Aushang der Preistafel « hinge-
wiesen und ersucht, dieselben a» 1. und 16. jeden Mo-
Rats zur Abstempelung bei der Polizei vorzulegen.

Oberlahr.stein, den g7. Mai ISIS.
Di « Polizei -Bermerltuntz.

Seattierzeldzchlnz.
Dir Auszahlung der Quarttergekderfür April bis rinkcht.

1*. Met findet wie folgt stett:
Mittwoch , de» 14. Juni , vormittags ». 8 —12 ' - Uhr
fiir die Quarttergeber in der Burgstrahe, Frühmefferstraße, Gym-
»afialstzaße, Hintermauergaffe, Hasenstraße und Kirchstraße,
Donnerstag , den 15 . Jam , vormitt . v> 8 —12 '/, Ahr
ftir die Quarttergeber in der Hochstraße, Ludwigstraße, Langwie-
sergaffe, Lahnstraße und Lahneckstraße,
Freitag , den 16 . Juni , vormittags von 8—12 Hz Uhr
für die Quartiergeber in der Wilhelmstraße, Sstallee u Nordallee,
Samstag , den 17. Juni , vormittags v . 8 —IS '/, Ahr
für die Quartiergeber aller übrigen Straßen.

Es wird dringend ersucht, die obigen Tage genau einztthal-
ten und die Gelder abzunehmen.

Oberlahnstein,  den 6. Juni ISIS.
____ __ Die Stadtkasse.

Da; Betreten her Distrikte Lag iS. iS mi 15
des hiesigen Stadtwaldes , in welchen das Lohschälen statt-
sindet, ist bei Strafe strengstens untersagt. Dies gilt vor
allem für die Leseholzsammler pp.

Niederlahnstein , den 9 . Juni 1916.
Der Magistrat.

Der Verordnung des Magistrats vom SS. Mai ISIS
betr. BersorgungSregeluntz werben unterworfen: Butter und
Speisefett, Gier, Fleisch und Fleischware«, Oel, Hülsen-
früchte. Reis. Gerste, Griesvaehl. Seife, Hicker, Teigware».

Mede «l« | nfei », » « 31. « st 191» .
Der Megifirak Redy.

i - «- --
Die Allsiabe «wer Leteimweikafie » statzel liefe

« »che mit lea Brstklme « statt.
Die alten Karten find abzugeben.
Niederlahnstein, den 13. Juni 1916.

Der Magistrat : Rody

An dieser Woche findet die Ausgabe « euer Br » t --
n«d Lebensmiltelkart « « statt . Die Karten werden i«
Stadtverordnetensaal auSgegeben und zwar
Mittwoch, den 14. Juni von 9 Uhr ab für die Buchstaben

A—G einfchl.,
Donnerstag , den 15. Juni von 9 Uhr ab für die Buch¬

staben H— P etnschl.
Freitag , den 16. Juni von 9 vhr ab für die Buchstaben

Q— Z einfchl.
Die alte « Lebensmittelkarten find zu« Eintausch

«itzubringen.
Jeder Andrang ist unnütz und daher zu vermeiden.
Mederlahnstein , den IS. Juni 1918.

Der Magistrat : Rody.

Gleichzeitig findet Vittmoch , Donnerstag und Frei¬
tag mit der Brotkartenausgabe auch die Ausgabe der Boll-
kornbreikarten stalt.

Niederlahnstein, den 13. Juni 1916.
__ Der Magistrat : Rody.  Bürgermeister

3ügh-VtWchM
8« IS. 3mi 1916, vschmitt,-j 2 Uhr,

wirb die Wald- und Feldjagd jn den Gemarkungen UUi»tee » rrd
Gb»»dachtzei« (Kreis St Gvoarshausen) mit einer Fläche vo»
595 Hektar öffentlich meistbietend Inder Gastwirtschaft Bremser
in Winterwerb auf die Dauer von g Jahren verpachtet.

Die Jagd weist einen guten Reh Und Husenbestand auf und
ließt au der Bahnstrecke Braubach- Nastälte« mit drei Halle¬
stelle» «nd ist sehr bequem zu erreiche«. Ebenso ist dieselbe sehr
leicht zu besagen, da die Gemarkungen zieinli ch ebe» lieg,,.

Die Pachtbedingungen können bei den Jagdvorstehern in
Winterwerb und Oberbachhelm eingesehen weihen.

W1»t«cn»»rb , den 30. Mai 1916.
Die Jagdoorsieher:

gez- Gredert . gej Böhler.
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kinderstukle
Leitermgen
SMnngen

TrimMhle

Mmntnnchnng.
A« de« ls. 3»»i »i«

»ormittags 8 Ahr
soll am Ausgang von Fachbach anfangend der A « haag
wer Kirschbäume auf der Bezuksstraße zwischen Fachbach
und Niederlahustei « öffentlich an den Reistbielenden ver-
steigerl werden.

Die Bersteigerungsbedingungen werden im Termine be¬
kannt gemacht.

Oderlahnftei « , den 10 Juni 1916.
Der Vorstand des Landesbauamts.

SOM Belohnung
Der preußische Landwirtschaftsniinister weist in einem

Erlaß an die Regicrungspräsidewen auf den Wert hin,
welchen die jungen Saatkrähen als Streckungsmittel der
Fkeischnahrung haben.

Ein ganzer Schwarm solcher Saatkrähen (Dahlen und
Raben ) überfällt täglich mehrmals unsere Kirschbüume in den
Feldern am Bergweg und saß jede nur einigermaßen rat
gewordene Kirsche wird angepickt oder ganz aufgefteffe»
sodaß , n eine Ernte , der dieses Jahr s» » ertvallen und
leider s» wenig gewachsenen Früchten kau« zu denken ist.

Warum werden diese Raubvögel wenn selbige eine s«
gute Fleischnahrung sind, nicht weggeschossen?

befreit uns Obstbaumbesitzer von diesen
Bigel die ihre Schlupfwinkel in der fast

zwei Jahren unbewohnten Burg Lahneck zu haben scheinen.
Wer uns von diesen Kberhandnehmenden Krähen , Staren und
Amsel» gänzlich befreit , erhält obige Belohnung.

Im Auftrag mehrerer Obstbaumbefitzer
Eduard SdhicfcrL

$tie neiie$ro{i$ nieder
nfoeunmtei.

3»iitm»ito
«erinnerte»Seelachs

jum Koche » und Voheffe » in 100 Pfd .-Kisten sowi^ im
Kleinen empkchv

Wilht Fpoembgen.

Kordel- liefert bMigst:
Altert Oäar Mer. Heinuma. N.

Das ganze Butterfet t
muß in,der jetzigen Zeit aus der Milch geholt » erden ! Roch nie ist die Butter
ein so notvendiges , begehrtes Nahrungsmittel wie jetzt gewesen ! Noch nie ist
auch die frische , süße Magermilch als Aufznchtmiitel fsir das Jungvieh so »n<
entbehrlich und kostbar gewesen ! Der Alfa- Separator ist der einträglichste Milch¬
entrahmer . Gr erfüllt alle Bedingungen in vollkommenster Weise . Entrahmt
die Vollmilch am schärfsten und gewährleistet längste Lebensdauer.

® Ueb« 1000 Höchste Preise ! Deutsches Fabrikat

Während des Kriege» günstige Ausnahme-
Bedingu « geu.

— Sofort lieferbar ! —
Fordern Sie noch heule die Alfa Druckschriften vom

Jacob LaBiau , Massao
Telefo« Nr. «.

Äeilv . Fevenvehr « AhZvgekdkom-llgme 101
Oberlahustei » .

Dienstag abend Uhr
Hebung*

Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet

Das Kommando.
Gesehen:

Das Bürgermeisteramt.
Ein schwerer
einsaitiger

zu oertaufen bei
Meter Iah » , Hintermauerg.
_ Oberlahnstein.

Damenuhr
Pfingstmontag Nachmittag l»
Rtedorlahnstetn von Johannis-
ktrche bis Markstraße verloren.

Wiederbrtnger erhält Belohnung
Uirbrrtahnstein , Hochstraße 3.

Riederliinder InnwsfchWtt.
S »« merdie « st ab 1 . Juni.

Barm . 1 l 35 Sonntagstourenboot
10 .40 jeden Mittwoch und Samstag

Zu Tal:  Vorm . 12 .— jeden Mittwoch und Donnerstag
11 .25 ÄonntagSlourenboot bis Köln

Nachm . 1.30 Schnelldampfer bis Köln
__ 8 .30_ „ . ©ßbleni

ZiMliW Ilihrlkite
gegen hSchfte » Loh » und besondere Bergänstignuge»
zum soforngen Gmfrin gesucht.

Rittelr-eiiW Hmtelqesetlschift
ftr Kitzle«, K,tr». Britetj».».H.

total eMail « 11 t Schlicht » « » . 12 — « .

«ei« Rr«»schilt
mit der Aufschrift „« nemato-
graf " abhanden gekommen.

Mederbringer Belohnung.
Kchamberger , Hochstraße 28.

Ein Mädttren
welches das Nähen erlernte, sucht
Beschäftigung.

Mied rrlah » »eia,
Goblenzerstraße 9 parlerr.

Auf - ll . ümfärben
aller Kleidungsstücke
k> urigetrenntem Zustande
in jeder keliebijen Farbe

fahrt schnellstens aus
Rrterelv«m.

Oberlahustei n,
Kirchstraie 4.

MI Für Frauen.
Das K»r »» aren « »schäft der

»crstord Fräul . Kanth , Brücken,
straße 2 ist unter güuft. Beding.

>aen anderweit »« äbertraae » .
Näh Sch. dato , Hochstraße 7

UiopmUatznßot» _

UN

Frisurlelrliii
»trd gesucht

Gborlohnsiri » , Hochstraße M.

f Nato
sucht von abends 7 Uhr noch
Beschäftigung.

Zu erst . Hafenstr . 2 , 1. St.

SwndennSdchen
gesucht. IKahuhofstraße « .

Zißmendentel
oh »« F rmadrnck empfiehlt per
1040 Stack m 3 Größen
sortiert za 3 Mark.

f e teyfteft  0d Schdkel

Zum l . Ott . ISIS mit»

ei « Uei « e $ Bitzuhmr
in Ober - oder Riederlahnstein
zum Älleinbewohnen zu mieten
gesucht. Angebote wolle man
a d . Geschäftsst . d.Ztg . abgeben

At-eschi. l. 8l«e
per l . Juli , « vermiete».

Näheres Frühmosterstr . 4L.

Parterr -Wokrnmg
j» vermieten.

Kandftraße 4 —4.

Schöne Wshnnng
3 Zimmer und Küche »u 14 Mk.

SrMonat zu oermieten,irderlahnstein , Johannesstr . 4
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